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Die Regierung zum Garankieangebok
die Slellung der Gewertſchaften zu den Vorſchlägen der Induſtrie Italiens Abrücken von Poincare Der Aufruhr an der Kuhr geht weiter Krawalle anch in Dresden

Die Diklakur des Prolekariats
Kommuniſtiſche Hoffnungen

Eigene Drahtmeldung
Dort m und 29 Mai

Die Anzeichen mehren ſich daß die kommuniſtiſche Be
wegung im Ruhrgebiet weitere Ausdehnung an
nimmt Ein Aufruf der Kommuniſten fordert die Diktatur
des Proletariats und beſagt daß der jetzige Lohnkampf
gegen den Verrat der Sozialdemokratie für die Arbeiter
regierung im ganzen Reiche geführt werde Jm Land
kreis Gelſenkirchen iſt der Streik mit Ausnahme der Schacht
anlagen Unſer Fritz und Wilhelm in Wanne allgemein
Neue Ruheſtörungen haben ſich jedoch nicht ereignet Gerüchte
die von neuen Unruhen in Vochum während des geſtrigen Tages
und vom Eingreifen franzöſiſchen Militärs ſprechen werden von
maßgebenden Stellen nicht beſtätigt Jn Eſſen dauerten die
Plünderungen von Lebensmittelgeſchäften noch geſtern abend
an Bei Zuſammenſtößen wurden mehrere Perſonen getötet und
eine Anzahl anderer ſchwer verletzt Jn Gelſenkirchen zog
geſtern nachmittag ein großer Trupp Kommuniſten in ihrer Mitte
etwa 75 Mann die von den Aufrührern aus Schacht 3 und 4 der
Zeche Konſolidation herausgeholt worden waren bis zur Wieſe
Dort hielt einer der Führer an die Kameraden eine Anſprache in
der er die wirtſchaftlichen Forderungen der Streikenden darlegte

Darauf wurden die Gefangenen mit der Warnung freigelaſſen
nicht einzufahren ſonſt würden ſie rückſichtslos tot
ge ſchlagen Die Lage im Gelſenkirchener Bezirk gilt als ſehr

London 29 Mai Eigene Drahtmeldung Anamtlichen engliſchen Stellen wird erklärt daß die Jage im
Ruhrgebiet die Entwicklung der internationalen Lage aufs

ſchwerſte beeinfluſſen könnte Die Auffaſſung daß die franzöſiſche
Beſatzungsbehörde für die gegenwärtigen Verhältniſſe verantwort
lich ſei wird jedoch abgelehnt Um ſo entſchiedener lauten die

Aeußerungen die man auf ſeiten der engliſchen Arbeiter
partei hören kann Die Entrüſtung gegen Frankreich iſt groß
Denn man hat nicht den geringſten Zweifel daran daß die Unruhen unter dem Schutz der r nes Behörden

von Moskau aus in das Ruhrgebiet hineingetragen wurden Auch die im Ruhrgebiet befindlichen eng
liſchen Berichterſtatter weiſen auf die ausländiſchen Einflüſſe hin
Der Daily r berichtet Es handelt ſich nicht um Lohn
fragen oder um Frage der Lebensmittelpreiſe ſondern es iſt
lediglich ein Kampf um die Macht der dazu benutzt
werden ſoll die Sowjetrepublik im Ruhrgebiet zu
errichten Dieſes Ziel wird von den Führern der Bewegung ver
folgt ſelbſt auf die Gefahr hin daß die Bevölkerung dadurch dem
Hunger ausgeliefert wird

Neue Krawalle in Dresden
Das gleiche Syſtem wie an der Ruhr

Dresden 29 Mai Eigene Drahtmeldung Geſtern
kam es in Dresden wieder zu Krawallen der Arbeits
loſen die verſchiedentlich die Polizei angriffen Das Geſchäfts
leben in Dresden iſt vollſtändig lahmgelegt und zahlreiche Fremde

ſind eilends abgereiſt Die Polizei machte von ihren Gummi
knüppeln Gebrauch nachdem die Demonſtranten der Aufforderung
auseinanderzugehen nicht Folge gaben Der Rat und das Polizei
präſidium erlaſſen eine gemeinſchaftliche Bekanntmachung in der
die Bevölkerung zur Ruhe ermahnt wird Wie amtlich mitgeteilt
wird befinden ſich unter den Demonſtranten Agitatoren die
die Arbeitsloſen für ganz andere und zwar anarchiſtiſche und
reaktionäre Zwecke vorzuſchieben trachten Jn den Abendſtunden
trat wieder Ruhe ein Das Polizeipräſidium iſt durch eine dichte
Kette von Schutzleuten geſichert Der Rat der Stadt hat be
ſchloſſen 500 Millionen Mark zur Linderung der
Erwerbsloſennot zur Verfügung zu ſtellen

Kommumiſtiſche Experimenie

Gewaltſame Preisſenkung in Eſſen

Ein Privattelegramm meldet uns aus Eſſen Die
rommuniſtiſchen Anſtrengungen zur Senkung der Waren
preiſe werden fortgefetzt Zwiſchen Vertretern der Metzger der
Viehhändler der Landwirtſchaft und einer kommuniſtiſchen Kon
trollkommiſſion fanden geſtern morgen auf dem Schlachthof Ver
handlungen über eine Preisregelung für Fleiſch Wurſt
und Fettwaren ſtatt Von der Kontrollkominiſſion wurde auf den
Ex n ſt der Lage aufmerkſam gemacht und ſie erklärte die
Menge nicht mehr in der Hand behalten zu können wenn in der
Preisfeſtſetzung für Fleiſch und Wurſtwaren kein Entgegen
kommen gezeigt werde Von ſeiten der Metzger der Vertreter der

Landwirte und Viehhändler wurde die Erklärung abgegeben daß
bereit ſeien angeſichts der Lage Entgegenkommen ſo

weit es wirtſchaftlich möglich ſei zu zeigen Die Waren ſollen
zum Einkaufspreis abgegeben werden

Freigabe der Anilinwerke

Mannheim 29 Mai Eigene Drahtmeldung Nach
m die Beſetzung der Höchſter Farbwerke aufgehoben worden iſt
rechnet man damit daß in den nächſten Tagen auch die Beſetzunder Badiſchen Aniliniabritk a n

Tatſächlich ſind die franzöſiſchen und elſäſſiſchen Arbeiter die die
Franzoſen zur Abbeförderung der Farben eingeſtellt hatten be
reits abgelohnt und die Poſten vor den Farblagerhäuſern zu rück
gezogen worden

Ein offizieller Kommenkar
Eigene Drahtmeldung

Berlin 29 Mat
Halbamtlich wird mitgeteilt Zu der Frage der Garantien

für die deutſchen Reparationsleiſtungen liegt in dem Schreiben
des Reich s verbandes der deutſchen Jnduſtrie an den Reichs
kanzler ein wichtiger Beitrag vor Das Schreiben trägt
dem von der Reichsregierung feſtgelegten Geſichtspunkt der Heran
ziehung der Wirtſchaft zur dinglichen Sicherung der deutſchen
Leiſtungen Rechnung indem es ſich prinzipiell auf den Boden
dieſer Auffaßung ſtellt Die Regierung wird unter eigener
Verantwortung und in voller Unabhängigkeit
prüfen wieweit die Darlegungen des Schreibens über die Be
meſſung und Verteilung der von der Wirtſchaft aufzubringenden
Leiſtungen bei den weiteren Schritten der Reichsregierung Ver
wertung finden können Denn ſo ſehr es zu begrüßen iſt daß in
Erkenntnis der Notwendigkeit großer Opfer einzelne Stände ſich
bereit finden an den zu löſenden Problemen mitzuarbeiten ſo
wenig entbindet dies die Regierung von der Aufgabe von ſich
aus Maß und Verteilung der Leiſtungen unter Berückſichtigung
der Jntereſſen aller Erwerbsſtände führend zu beſtimmen und
unabhängig feſtzulegen Die Vorarbeiten hierfür ſind von der
Regierung aufgenommen Mit der gleichen Selbſtverantwoxrtung
wird ſie die geſetzlichen Maßnahmen vorbereiten die für
die Steigerung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit erforderlich fein
werden wie ſie m weſentlichen in der Note vom 14 November
unter weitgehender Zuſtimmung der Parteien umxriſſen und von
der Regierung wiederholt zugeſagt worden ſind

e

Wie uns ein Telegramm unſerer Berliner
Schrift leitung berichtet haben auch die geſtrigen Be
ſprechungen Cunoes mit den Parteiführern das eine deutlich er
kennen laſſen daß der Kanzler un verrückbar feſt auf dem
Abwehrwillen beſteht Die Gerüchte daß Cunos Stellung
kritiſch geworden und das Kabinett in Gefahr ſei ſind nicht ernſt
zu nehmen denn von der Unmöglichkeit einer Regierungskriſe in
dieſem ſchickſalsſchweren Augenblick iſt man in allen ernſt zu
nehmenden Parteien überzeugt

Eine Diskuſſionsbaſis
Die Denkſchrift im Urteil der Gewertſchaften

Berlin 29 Mai Eigene Drahtmeldung Aus maß
gebenden Kreiſen der Gewerkſchafts Organiſation
wird mitgeteilt daß die Ausarbeitung des Reichsverbandes der
deutſchen Jnduſtrie auch von den Gewerkſchaften als eine
Diskuſſionsbaſis ſehr wohl angenommen werden kann
wenn auch einzelne Punkte des Memorandums noch der Klärung
bedürfen Der Grundgedanke des Schreibens das die Haftung
der deutſchen Wirtſchaft eine innerdeutſche Angelegenheit iſt und
daß eine unmittelbare Haftung dem Auslande gegenüber nicht
in Frage kommt wird von den Gewerkſchaften anerkannt Die
Forderung der Induſtrie nach größerer Tariffreiheit und die Frage
des Achtſtundentages iſt dagegen von den Gewerkſchaften
mit einer gewiſſen Beunruhigung aufgenommen worden
Das vom Reichswirtſchaftsrat verabſchiedete Arbeitszeitgefetz für
gewerbliche Arbeiter das die Zuſtimmung der Arbeitgeber ge
funden hat und auf das auch jetzt in dem Memorandum der Jn
duſtrie hingewieſen wird wird von den Gewerkſchaften ab
gelehnt Der Aufhebung der Demobilmachungsvorſchriften
könnte ſo wird weiter erklärt von den Gewerkſchaften zu
geſtimmt werden wenn an ihre Stelle Geſetze treten die den
gegenwärtigen Verhältniſſen angepaßt ſeien

Belgien beſteht auf Prüfung
Nicht länger hinausſchieben

Eigene Drahtmeldung
VLondon 29 Mai

Reuter erfährt aus ſicherer Quelle daß die franzöſiſch
belgiſche Zuſammenkunft in Paris und zwar im
Laufe dieſer Tage ſtattfinden werde Die belgiſche Regie
rung habe zu verſtehen gegeben daß ſie eine gründliche
Prüfung der gegenwärtigen Situation nicht länger
hinausgeſchoben wiſſen wolle Auch der Brüſſeler
Korreſpondent des Petit Pariſien glaubt mitteilen zu können
daß die Konferenz noch im Laufe der nächſten Tage ſtattfinden
werde Dem Pariſer Blatte Jntranſigeant zufolge kommt der bel

giſche Reparationsplan der bekanntlich varige Woche im
Pariſer Auswärtigen Amt überreicht worden iſt zu dem Schluß
daß aus den für die Reparationszahlungen verwendeten deutſchen
Eiſenbahneinnahmen ſowie aus einem deutſchen Tabak und Zoll
monopol 2 Milliarden Goldmark jährlich gewonnen werden könnten
Der belgiſche Plan ſehe auch eine Beteiligung der
Alliierten an der deutſchen Jnduſtrie vor

T

mal ſchon vor

Heuſiger Sind des dollars 59825

Vor ſchweren Entſcheidungen
Die Vorarbett zur Note

Der Zeitpunkt da die deutſche Regierung auf die Antwort
noten aus London und Rom und auf die offenkundigen Aufforde
rungen der ausländiſchen Preſſe hin mit einer zweiten Angebots
note herauskommen muß rückt immer näher Daß ſie nach der ganz
unverdient ſchroffen Ablehnung ihrer Note vom 2 Mai nicht ein
fach gekränkt ſchweigen kann wie es vereinzelte Heißſporne auf
der äußerſten Rechten vorſchlagen iſt ſelbſtverſtändlich Gekränktes
Selbſtgefühl muß in entſcheidenden Momenten nationaler Exiſtenz
fragen ausgeſchaltet werden und mit Schweigen und paſſivem
Widerſtand allein würden die Franzoſen und Belgier wohl kaum
aus dem Ruhrgebiet und vom Rhein weggebracht werden können
Aber wenn man einmal antworten ſoll und muß ſo kann dieße
Antwort auch nicht ungebührlich lange hinausgeſchoben werden
Dies um ſo weniger wenn die Zeitumſtände eine lange Ver
zögerung nicht mehr geſtatten Wer aber die traurigen Begeben
heiten im Ruhrgebiet aufmerkſam verfolgt der wird leicht er
kennen daß ein langes Aufſchieben einer entſcheidenden Antwora
und ein paſſives Geſchehenlaſſen die innerpolitiſchen Zuſtände nur
verſchlimmern kann Die aufs äußerſte gequälte und gepeinigte
Bevölkerung an Ruhr und Rhein muß baldigſt wenigſtens eine
Ausſicht auf energiſchen Befreiungswillen der deutſchen Reichs
regierung ſehen wenn ſie aus der dunkten Schlucht darch die ſie
jetzt getrieben wird noch an einen Ausweg glauben ſoll Daß
das unfertige Londoner Kabinett das Herausbringen einer deut
ſchen Antwort nicht allzulange verzögern darf iſt ſchon um des
wilben zuzugeſtehen weil die neue Note ja nicht nach dem Diktat
von London geſchrieben werden kann und ſoll ſondern Höchſte s
nach Fühlungnahme mit einflußreichen Regierungsleuten deren
Anſichten heute bereits erkundet werden können

Aber je näher der Zeitpunkt der Fertigſtellung der neuen Note
herankommt um ſo ſchwieriger wird die Arbeit Ueber eins dürfte
man ſich in allen politiſchen Kreiſen Deutſchlands einig ſein das
zweite deutſche Angebot muß die formellen und inmhaltlichen
Mängel vermeiden die dem erſten eine ſo ſchroffe Ablehnung ein
getragen haben Nach der formalen Seite hin ergeben ſich dies
mal von vornherein einige Erleichterungen gegen früher weil aus
der engliſchen und italieniſchen Antwortnote deutlich zu erſehen
iſt daß auf eine Reihe ſchwieriger und ſtrittiger Fragen diesmal
nicht wieder eingegangen zu werden braucht Auch darf wohl an
genommen werden daß aus dem Preſfekommentar zu den ab
lehnenden Noten Londons und Jtaliens die Reichsregierung dies
mal beſſer als am 2 Mai die Stimmung und Erwartung des ver
handlungsbereiten Auslandes kennengelernt hat Aber inhaltlich
bleiben noch genug Schwierigkeiten zu überwinden Die engliſchen
und franzöſiſchon Ratſchläge gehen vor allem auf ein annehmbares
Reparationsangebot hinaus Das heißt mit anderen Worten daß
mehr angeboten werden ſoll und daß diefes Mehr auch noch mit
ſicheren Garantien umgeben ſein muß Nun hat nach deutſcher
Auffaſſung die erſte deutſche Angebotsnote vom 8 Mai bereits
die äußerſte Grenze deſſen ergeicht was Deutſchlands Leiſtungs
fähigkeit und ehrlicher Exfüllungswille glaubte verſprechen zu
können Darüber hinaus war noch der Vorſchlag von Hughes von
deutſcher Seite wiederholt worden wonach ein internatio
nales Sachverſtändigenkomitee von ſich aus die
deutſche Leiſtungsfähigkeit prüfen und feſtfetzen ſolle wenn die
Alliierten glaubten daß Deutſchland mehr als das Angebotene
zahlen könne Aber dieſe Formulierungen in der deutſchen Note
waren reichlich elaſtiſch und unbeſtimmt Sie könnten zweifellos
in der neuen Note beſtimmter und greifbarer ausgedrückt werden
ohne daß dadurch der Eindruck entſtände als ob die Note vom
2 Mai unter dem Druck von London und Rom wider die Ehrlich
keit erhöhte Angebote mache Die Parteien der Mitte und
die Sozialdemokratie vertreten entſchieden dieſe Anſicht und ſuchen
ſie dem Reichskanzler und ſeinem Außenminiſter als richtig dar
zuſtellen Auf alle Falle wünſchen ſte daß nicht der Anſchein er
weckt werde als ob um einiger Milliarden willen die Befreiung
Deutſchlands aus unerträglicher Lage verſäumt werde Sie ſchla
gen deshalb auch Formulierungen vor die der vom Reichskanzler
Cuno ſeierlich aufgeftellten und verkündeten Richtlinie des Han
delns nach den Grundſätzen vom ehrbaren Kaufmamn nicht zu
widerlaufen Man muß abwarten ob die dringenden Ratſchläge
der maßgebenden fünf Parteien beim Reichskanzler und ſeine
Außenminiſter Gehör finden SAuch die Sicherung des Angebotenen die diesmal ausiäha
licher und beſtimmter als am 2 Mai formuliert werden muß iſt
nicht ohne Schwierigkeiten Damals war als höchſte Sicherung
ein Geſetzgebungsakt in Ausſicht geſtellt der die Wirtſchaſtsräfte
Deutſchlands zur Uebernahme der erforderlichen Opfer zwingen
werde Man kann ſich eigentlich eine größere Sicherheit ſchwer
vorſtellen Aber im Ausland ift un einmal die Anſicht verbrertet
daß die deutſchen Wirtſchaftskrähte insbeſondere de deutſche Jn
duſtrie immer wieder Mittel und Wege finden wärden ſich ihren
Opferpflichten zu entziehen Deshalb iſt es zu begrüßen daß dies

Abfaſſung der Note der Zentralverband der deut

Opfer nehmen Bedingungen ergebot a Tecnnſagen allervinge wie ans von derlamen



ſchaftsgrupee darf da Bedingungen ſtellen Jn der Ausſprach
vorher mag man eine klare
in den Verhandlungen mit der Landwirtſchaft und dem Handel
Die nächſten Tage ſind noch völlig mit Ausſprachen zwiſchen der
Reichsregierung den Parteiführern und den Trägern der deut
hen Wirtſchaftskraft ausgefüllt Dann wird die endgültige For
mulierung des zweiten deutſchen Angebotes erfolgen und der Ter
min beſtimmt werden an dem es den fünf Großmächten überreicht
werden ſoll welche die Note vom 2 Mai erhalten haben Jeder
mann fühlt daß dieſe Woche wieder einmal über das

und die Zukunft Deutſchlands entſchei
t

die Lohnverhandſungen im Bergbau

29 Mai Eigene Drahtmeldung Diegeſtern im Reichsarbeitsminiſterium geführten Verhandlungen
über die Erhöhungen der Bergarb eiterlöhne haben erſt
über das Ruhrgebiet eine Einigung ergeben Die Beſprechungen
über die anderen Reviere Oberſchleſten Mitteldentſchland
rheiniſche Grubenbezirke und Bayern konnten geſtern nicht mehr
zum Awfu b werden e unmittelbare Verſtändi
gung ni zuſtande kam wird heute ein Schiedsgeri einenSpruch t dieſe Reviere fallen v

Oppau von den Franzoſen befetzt
Ludwigshafen 29 Mai Eigene Drahtmeldung

Heute früh 26 Uhr haben die Franzoſen Oppau beſetzt Die
Belegſchaft verließ die Betriebe Fünf Chemiker und Jngenieure
wurden von den Franzoſen feſtgehalken Das ganze Werk iſt bis
auf eine Wache geräumt Es ſteht noch nicht feſt wann der Be
trieb wieder freigegeben wird

Berlin

Baldwin als Führer der engliſchen Konſervativen Aus Lon
don wird berichtet Bald win iſt geſtern von der konſervativen
Partei zum Führer gewählt worden
Miniſter zu einem Miniſterrat zuſammen

Neudeulſche Parlamenksſilten
Kommuniſtiſche Propaganda auf dem Provinziallandtage

Eigener Bericht
Merſeburg 29 Mai 1923

In der Fortſetzung der Haushaltsausſprache ergriff nach dem
entr er der Schilling das Wort der konmu

niſtiſche Parteiſekretär Schippa der in trauter Gemeinſ aft mit
allſtabdas erheiternde Moment in dem Provinzialparſament bildet r

heiternd durch die Jnhaltlofigkeit und Raivität der Ausführungen

r lich abe ie der eine durch ſeineſchaumſchlägeriſche Frechheit der andere durch unverantwortliche

ragen Verder Parlamentsſitten Verrottung des politiſchen Lebens
Was Schippa zum Haushalt der Provinz zu ſagen

hatte war ebenſo nichtsſagend wie von Unwiſſenheit ſtrotzend Er
oerlangte Abbau der oberen Beamtenſtellen er bemängelte daß nicht
De Foigerungen gezogen worden ſeien als der Landeshauptmann
Reichsminiſter wurde und mußte ſich erſt aus dem Plenum unter
ſchallendem Gelächter belehren laſſen daß der Landeshauptmann

Zentrumsredner dem Abg

ſeinem Genoſſen dem Schaumſchläger und Zwiſchenrufer

betrüblich aber in der Hinſicht daß

Flachheit des Denkens in verantwortungsvollſten
ren
herbei

S

l

ühren

ſolange er Miniſter iſt kein Gehalt bekommt Mit enttäuſchtem
Geſicht ſah der betrübte Lohgerber ſeine Felle wegſchwimmen und
es vedurfte ſeiner ganzen Volksverſammlungsunverfrorenheit un
an das rettende Ufer des allgemeinen politiſchen Gelgbers zu
ſpringen Denn was dann kam hatte mit dem Provinzialhaushalt
o viel zu tun wie Logik mit dem Jnhalt einer kommuniſtiſchen
Rede nämlich nichts Er hielt eine Werberede für politiſche
Kinder die der Landtag über ſich ergehen laſſen mußte bis nach

ſtündiger Dauer eine Flucht aus dem Saale einſetzte Ein
Abgeordneter hatte zudem die Unvorſichtigkeit begangen

en Stier zu reizen worauf der Kommuniſt Töne von ſich gab wie
dieſe Siſtd Sie vom Mond gefallen und von der bis auf den
Hund verlauſten Sozialdemokratie ſprach Die Antwort ward
ihm nicht geſchenkt Wenn es Schippa Ernſt war mit der ver

D

langten Verringerung der Provinzialausgaben ſo hätte er zuerſt
in ſeiner zweiſtündigen Rede ſparen können die wie alles unnütze
Gerede die Verhandlungen in die Länge zieht und die nicht un
erheblichen Ausgaben erhöht

Der Etat wurde ſchließlich an den Haushaltsausſchuß gegeben
zur Weiterberatung und Beſchlußfaſſung in den nächſten Tagen

In erſter und zweiter Leſung wurden angenommen die Satzung
des Landesarbeitsamts Sachſen Anhalt und die Gebührenordnung
für die Genehmigung der Beſchäftigung aus ländiſcher Arbeitskräfte
durch das Landesarbeitsamt Eine erhebliche Anzahl Bittſchriften
die Zuſchüſſe verlangten für die Gruſon Gewächshäuſer in Magde
burg das Neinſtedter Eliſabethftift uſw wurden an die zuſtändigen
Ausſchüſſe weitergegeben

Der Dienstagvormittag war mit Beratungen der Ausſchüſſe
ongefüllt Das Plenum trat um 2 Uhr mittags wieder zuſammen
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Von der Mitkernachk zum Morgen
Die Erſtaufführung von Georg Kaiſers Stück in zwei Teilen

Von morgens bis mitternachts
Sind es nicht verwandte Klänge Hindemiths Forxtrott über

den KHräbern Kaiſers Luſtſchreie über den zerbrochenen Gliedern
der Rennfahrer auf dem Sechstage Rennen Die gleiche Er
tenntnis und Gefühlswelt klingt hier wie dort an die Zerriſſen
heit der Zeit Laſterhaftigkeit und zum Wahnſinn verzerrte Reli
gioſität Wenn man dem Dichter zugeſteht aus ſeiner Zeit zu
ſchöpfen den tollen Wirbel in feſtumriſſenen Bildern feſtzuhalten
dann muß man Georg Kaiſer als treffenden Geſtalter des Wirr
warrs anerkennen nicht nur in dieſem einen Werk in ſeinen
anderen mit gleicher Berechtigung Jn ſeinem Dutzend Dramen
das ihn neben Sternheim etwa an die Spitze der expreſſio
niſtiſchen Gegenwartsdichter ſtellt führt der jetzt 45 jährige die
Linie Jbien Wedekind weiter und ſtellt das Talent unſerer
armen herabgekomnmenen Zeit dar

Das Unerhörte des Stückes
verſtehen heißt es verzeihen Unerhört iſt die Ballung ſtärkſter
Erlebniſſe der tolle Wirbel der Gefſchehniſſe vom Kaſſenraum
dem Schneefeld dem Heim der Tribüne des Sechstage Rennens
der Sektdiele bis zum Saal der religiöfem Wahnſinn genäherten
Heilsarmee Unerhört iſt aber auch die enge Grenze die Kaiſer
ſeinem Helden ſetzt die Breite iſt durchmeſſe rn in allen Skalen
und auch die Tiefe bis zum Bordell Der einzige Ausflug in
höhere Regionen iſt die Erkenntnis von der Wertloſigkeit des
GHeldes Mit keinem Geld aus allen Bantkkaſſen der Erde kann
man ſich etwas Wertvolles kaufen Und auch dieſer Ausflug
nimmt auf der erſten Station ein frühes Ende Das Problem
iſt am Rande geſtreift doch längſt nicht erſchöpft Das Drama
ſchildert die zerſehzende Macht des ſchnöden Mammons in un
ſähigen Händen dem rot die bußeſchreienden Hallelujaſchweſtern
der Heilsarmee verfallen es klingt aber kein Ton an von der ſitt
lichen Kraft die etwa um ein nahsliegendes Beiſpiel zu ge
rauchen einen A H Francke aus wenigen Gulden ein menſchen
bildendes Kulturwerk ſchaffen ließ ſchildert die Dämonie
des Geldes über den der ſich unterjochen läßt über den Spießer
der ſich auch durch alle Goſſen wälzen läßt bis er im ſchlammigen
Kanal verſinkt Darum kann das Drama wohl erſchüttern aber
es zeigt keinen Lichtblick es iſt das Drama der Mitternacht in
die mäterialiſtiſches Denten gürat nd inſofern ein Kulturſpiegel
oder beſſer ein Ziviliſationsfpiegel Es hat wohl Zeitbebeuluſig
führt aber nicht über die Zeit hinaus Und es iſt auch kaum

u warten der die Stimmungen eines
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Lage ſchaffen Das wird geſchehen auch

Nach der Sitzung traten die

Von morgens bis mitternachts

Die Bürgſchaftsdenkſchrift der Induſtrie
Verlangen nach einſchneidenden Wirtſchaftsreformen

Jn dem Schreiben des Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie
an den Reichskanzler das vom 25 Mai datiert iſt heißt es

Herr Reichskanzler Jn dem deutſchen Angebot vom 2 Mai
hat die Reichsregierung erklärt daß ſie bereit ſei nach Maßgabeber noch zu treffenden Vereinbarungen auch auf geſetzlichem Wege

dafür zu ſorgen daß die geſamte deutſche Wirtſchaft zurSicherung des Änleihedienſtes herangezogen wird Nachdem die
genſeite nun eine Subſtantiierung der Garantien forderte

haben Sie zu erkennen gegeben daß es Jhnen erwünſcht wäre
von dem Präſidium des Reichsverbandes eine Erklärung darüber
zu erhalien in welchem Umfange und vor allem in welcher Form
es die Heranziehung der Jndüſtrie und Wirtſchaft als Garant
für den Anleihedienſt für angängig und möglich erachtet
Dieſem Erſuchen entſvrechend beehrt ſich das Präſidium das an
dem Zuſtandekommen der obigen Note mitgearbeitet hat nach
eingehender Prüfung folgende Stellungnahme zu der geſtellten
Frage zu übermijtteln

1 Nach dem Vertrag von Verſailles haften für die Repa
rationen ausſchließlich ermögens und Einnahmequellen des
Reiches und der Länder Eine Verhaftung des Privpateigentums
hat gemäß den Völkerrechtsgrundſätzen nicht ſtattgefunden Der
Zugriff des Staates auf ſeine Bürger und insbeſondere auf die
Wirtſchaft iſt eine reine innerdeutſche Angelegen
heit Die unmittelhare Haftbarmachung gegenüber dem Aus
lande iſt ausgeſchloſſen Jm innerdeutſchen Verhältnis iſt der
Staat erſter Schuldner für die Reparationen Er iſt deshalb
gegenüber den BVürgern wie auch gegenüber der Entente ver
pflichtet zunächſt die ihm gehörigen Pfandobjekte des Reiches
und der Länder im Rahmen der Möglichkeit auszuwerten Reichen
dieſe nicht aus ſo hat er die Geſamtheit des Volkes nach
Moßgahe der Kräfteverhältniſſe heranzuziehen ehe er beſchränkte
Volkstkreiſe zur Tragung von Sonderlaſten auffordert Dies gilt
auch für eine etwaige Sonderbelaſtung der Wirtſchaft
d h insbeſondere des land wirtſchaftlichen und ſtädtiſchen Grund
heſitzes der Jnduſtrie des Handels und Bankgewerbes

Die induftrielle Wirtſchaft bekennt ſich zu der für jeden BürgerDie
auferlegten Verpflichtung für das im Staat verkörperte Vater
land

bis an die Grenzen der Tragfähigkeit
einzutreten Das Ziel aller Bemühungen iſt die Wieder

ewinnung der politiſchen und wirtſchaftlichen
Freiheit Deshalb kann eine Bereitſchaft zur Uebernahme von
großen Sonderlaſten auch durch die Jnduſtrie nur ausgeſprochen
werden wenn gleichzeitig das Geſamtproblem der Reparationen
ſowohl nach außen wie nach innen eine endgültige Löſung erfährt

2 Jm Rahmen des Geſamtproblems iſt vorab zweierlei er
forderlich Erhaltung der Vollfubſtanz der ſtaatlichen
Vermögensſubjekte ohne die eine geſunde Wirtſchaft unmöglich iſt
und aus gleichem Grunde die Wahrung der Zollhoheit Eine
fofortige Haftbarmachung der alleinigen ſtaatlichen Pfandobjekte
kann nur vor ſich gehen wenn alle Reichs und Staats
betriebe nach privat wirtſchaftlichen Grund
ſätzen regenerierte und dauernde Betriebe wer
den Nach Meinung der Jnduſtrie wird es möglich ſein auf
dieſem Wege aus dieſen Betrieben in abſehbarer Zeit jährlich
600 Millionen Goldmark bei günſtiger Entwicklung ſogar
eine Millijarde und mehr herauszuwirtſchaften Die Frage in
welchem Umfange die Privatwirtſchaft nach voller Auswertung
der ſtgatlichen Pfänderobjekte als Garant einzutreten hätte hängt
in erſter Linie von der Höhe der jeweiligen Jahresleiſtungen des
Staates ab Die Garantie der Wirtſchaft für die Erfüllung ihrer
Zuſatzpflicht kann trotz größter Beſchränkung nur in einer
Verpfändung ihrer Sach werte beſtehen Das Präſidium
des Reichsverbandes iſt der Anſicht daß die Wirtſchaft und zwar
der ländliche und ſtädtiſche Grundbeſitz die Jnduſtrie der Handel
und das Vankgewerbe unter Anſpannung aller Kräfte unter Er
füllung einer Reihe von Vorausſetzungen jährlich eine Zuſatz
garantie bis zum Höchſtmaße von 500 Millionen
GHoldmark auf die Dauer von dreißig Jahren über
nehmen könnte Der Kapitalwert einer derartigen Jahresleiſtung
überſchreitet die Hälfte des gegenwärtigen Verkaufswertes des
jenigen geſamten priaten Jmmobilbeſitzes das als Pfand dienen
muß

Die induſtrielle Wirtſchaft erklärt ſich bereit
40 Prazent der genannten Garantieſumme

zunächſt ohne Rückſicht auf das normale Kräfteverhältnis der
Wirtſchaftsgruppen zu übernehmen Der betreffende Maßſtab der
verſchiedenen Wirtſchaftsgruppen muß ſich in Zeitabſchnitten von
mehreren Jahren je nach Verſchiebung der Wirtſchaftslage ſowohl
nach oben wie nach unten ändern Insbeſondere wird es erforder
lich ſein den ſtädtiſchen Hausbeſitz innerhalb einer angemeſſenen
Friſt unter Abbau der Zwangs mieten wieder tragfähig
zu machen ehe er entſprechend herangezogen wird Die Schlüſſel
verteilung zur Uebernahme der Laſten innerhalb der einzelnen
Wirtſchaftsgruppen bedarf alsbaldiger Feſtſtellung Als Pfand

wohl kennen muß man erinnere ſich des Münchener Prozeſſes
daß er aus dieſer Mitternacht zum lichtbringenden Morgen führt

Es war ein Kurzſchluß in der Leitung
Es iſt ein Fehlbetrag im Abſchkuß dieſer Zeitrechnung
Kaiſer verdeckt ihn nicht wi II das vielleicht auch gar nicht

einmal mit dem myſtiſchen Kinoſpuk Jm Kinotempo geht die
Handlung vor ſich und wie im Film ſind die Charaktere ge

zeichnet flach und breit ohne Vertiefung
Man kann Kaiſer hören man ſoll ihn hören wie er vom

Morgen zur qualverdunkelten Mitternacht führt Aber Man
kann heute nur arbeiten mit Verantwortung und für die Zukunft
aber nicht für die Eitelkeit und nicht für Quatſch und Theorie
ſagt Kaſimir Edſchmidt

Der Dichier der von der Mitternacht zum licht
bringenden Morgen führt iſt Kaiſer nicht da s Wert ſetzt
andere Kräfte voraus

Vermochte die Aufführung den Kampf des Mannes den
Strudel der Zeit die ſchmähliche Kapitulation des materialiſtiſchen
Denkens vor ſeiner eigenen Unzulänglichkeit wirkſam zu machen

Die Frage iſt unbedingt zu bejahen Die Aufführung war
wirkſam Wenn auch nicht alle Möglichkeiten des Stoffes ſich aus
wuchſen So ließe ſich die Tribünenſzene auf dem Radrennplatz
die am flüchtigſten angelegt ſchien ſzeniſch und darſtelleriſch treffen
der geſtalten Die Manager des Rennens ſollen gewiß keine
verkleideten Spießer ſein Sie entbehrten trotz des Frackes eines
gewiſſen weltmänniſchen Schmiſſes

Die Figuren des Spiels ſind mit wenigen Ausnahmen Mario
netten die gezogen werden Das iſt Abſicht bei Kaiſer Ver
tiefung liegt bei wenigen vor und auch hier nur ſcheinbar
Durra als Kaſſierer bot eine erſchütternde Leiſtung Alfred
Haller als Bankdirektor hatte innerlich und äußerlich einen
neuen Menſchen angezogen Das ganze Schauſpiel war mit Fleiß
auf dem Bretterboden t

Die Mitternachtstragödie verfehlte ihre Wirkung nicht
Fritz Roßberg

Sinfoniefonzert der Freien Voſtohühne

Das Programm des Abends war faſt durchweg aus Werken
von Komponiſten zuſammengeſtellt deren Schaffenszeit etwa in
das leßte Drittel des vorigen Jahrhunderts fällt Jn dieſer Wahl
des Programims das bewußt das Beſtreben nach einer ſtiliſtiſchen
Einheitlichkeit zeigte liegt beſonders in demfenigen Falle eine ge
wiſſe Gefahr wenn es ſich um künſtleriſche Erzeugniſſe aus der
unſerer eigenen voraufgegangenen Generation handelt welcher
der Zeitgenoſſe e mit beſonders ſcharfer Kritik ge

au Zieler Zeit uflegt ein in

für die Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen kann unſere
Erachtens nur das eſtehende unbewegliche Ver
mögen dienen Die Verhaftung wäre aufFundus der einzelnen Sachvermögen in den men des deut
ſchen Rechts auszuſprechen Die Modalitäten der Verzinſung und
Amortiſation hängen weſentlich von den Bedingungen für die
notwendige äußere Anleihe ab

Die Laſten derartiger Bürgſchaften können von der Jnduſtrie
nur übernommen werden wenn der Staat die allgemeinen Laſten
des Volkes durch äußerſte Sparſamkeit im Jnnernmöglichſt verringert und wenn das geſamte deutſche Volk insbe
ſondere auch die gewerklichen und landwirtſchaftlichen Arbeit
nehmer ihre volle Kraft für die Abbürdung der Repargtions
laſt im Wege der Jntenſivierung der Arbeit einſetzen Nur ſo
kann jene Aktivität der Zahlungsbilanz wieder gewonnen werden
die zur Stabilität der Währung führt Dies wiederum iſt un
bedingte Vorausſetzung für langfriſtige Goldzahlungen
eines verarmten Landes

3 Die unter 2 genannten Verpflichtungen können nur über
nommen und die daraus entſpringenden Leiſtungen nur erfüllt
werden wenn Deutſchland durch einen entſprechenden Aufſchub der
Zahlungen die Möglichkeit erhält ſeine innere Lage zu
ſtabiliſieren und wenn der deutſchen Wirtſchaft die volle
Bewegungsfreiheit im Verkehr mit dem Ausland und im Aus
land wie ſie auch allen anderen Staaten gewährt iſt wieder zu
gebilligt wird Die deutſche Wirtſchaft kann ferner beim beſten
Willen keinerlei Verpflichtungen übernehmen und wird es niemale
lkönnen wenn nicht folgende unerläßliche Vorausſetzungen in bezug
au

die innere Wirtſchaftsreform
erfüllt werden welche auch die deutſche Regierung in ihrer am
14 November 1922 an die Reparationskommiſſion gerichteten Not
im weſentlichen für notwendig bezeichnet hat 1 Grundſätzliche
Fernhalten des Staates von der privaten Gütererzeugung un
Verteilung bei ſchärſſter Bekämpfung des Lebensmittelwuchers
mithin a Aufhebung der Zwangswirtſchaft der
Außenhandelskontrolle ſoweit letztere nicht zur Sicherſtellung
einiger lebenswichtiger Erzeugniſſe für die Volksernährung not
wendig iſt Aufhebung aller Demobilmachungsvorſchriften und
Beſchränkung der Staatsgewalt auf das Schiedsrichteramt bei
Wirtſchaftsſtreitigkeiten von allgemeiner Bedeutung 2 Er
haltung des Betriebskapitals und e des
ſelben unter Bildung von Privatkapital zwecks Erhaltung und
Entwicklung der Wirtſchaftsbetriebe mithin entſprechende Um
geſtaltung der heutigen willkürlichen Steuergeſetgenung insbe
ſondere der Gewerbeſteuer und Schaffung eines
regelten Steuerſyſtemns 3 Voller Einſatz der vorham
denen Arbeitskraft r r w qualitativen
Hebung der Produktion al eigerun derh A rer bei grundſätzticher Aufrecht
erhaltung des Achtſtündentages Erhöhung der Tariffreiheit imSinne der Vorarbeiten des hewte era Schaffung eines
Arbeitszeitgeſetzes ferner Entlaſtung der V irtſchaft von unproduk
tiven Löhnen offenes Bekenntnis von Regierung und Volk zu der
artigen Grundſätzen
Volkes einſchließlich der
letzte Hoffnung Deutſchlands auf eine beſſere Zukun
Die ganze Verantwortung für einen derartigen
übernehmen iſt die Wirtſchaft nicht in der Lage

Jtahenmſche Rahnung an Amerika
Ein Schritt in der Reparationsfrage

Rom 29 Mai
Regierung hat eine Note an die Vereinigten
worin ſie dieſe erſucht ihren ganzen Einfluß
der europäiſchen Probleme aufzu

Wirtſchaft fruchtlos ſein und nur die
t vernichten
ehlſchlag zu

Die italieniſche
Stagten gerichtet
für die Löſungbieten Europa könne zum Wiederaufbauwerk nicht ermutigt wer
den wenn ſich Amerika ſyſtematiſch von den europäiſchen Fragen
fernhält

Die Mailänder Zeitung Sera ſchreibt Die Verſchärfung der
kommuniſtiſchen Bewegung an der Ruhr und die un
verhoffte Schärfe der Franzoſen bei der Vornahme der Hinrichtung
des deutſchen Kaufmanns Schlageter hat den Konflikt derart
verſchärft daß man in der Reparationsfrage in dieſer Woche
unbedingt einen Schritt vorwärts kommen muß
Die Hinrichtung im beſetzten Gebiet in der Friedenszeit kann nicht
gerechtfertigt werden und beleidigt jedes mm enſchliche
Gefühl Belgien ſcheine ſo ſchreibt das Blatt weiter unter
gewiſſen Zahlungsbedingungen Deutſchlands bereit zu ſein ſich
aus dem Ruhrgebiet zurück zuziehen Poincaré habe ein
geſehen daß Jtalien nicht mehr auf ſeiner Seite ſtehe da es San
reich die Folgen ſeines Vorgehens überlaſſe Belgien habe Paris
bereits zu verſtehen gegeben daß die Antwort auf die neuen
deutſchen Vorſchläge mit England und Jtalien vereinbart
werden müſſe

neres lebendiges Verhältnis nicht mehr zu beſtehen und anderer
ſeits iſt der zeitliche Abſtand für eine gerechte hiſtoriſche Würdi
gung noch zu gering Dieſe Tatſache dürfte auch dem geſtrigen
Abend ein wenig zum Schaden gereicht haben Man empfand
dies ſogar bei der bekannten pathetiſchen Symphonie Tſchaikows
kis deſſen Schaffen uns eigentlich nur da noch lebensvoll berührt
wo die volkstümlichen und ſtimmungsbhaften Elemente ſeiner
Muſik zur Geltung kommen wie es vor allem in den beiden mitt
leren Sätzen der Fall iſt zumal bei dem im ſeltenen Fünfviertel
takt geſchriebenen zweiten Satz deſſen reizvolle Rhythmik und
reichen melodiſchen Einfälle die Wirkung nicht verfehlten Remi
niſzenzen an ruſſiſche Volkstänze feſſeln im 3 Satz der übrigens
in recht exakter ſchwungvoller Weiſe von dem grade in ihm ſeinem
Dirigenten willig folgenden Orcheſter wiedergegeben wurde Die
auf das rein Gefühlsmäßige abzielenden Elemente dieſer Muſik
ſind aber in ihrem etwas verſchwommenen Pathos unſerem heuti
gen Empfinden bereits recht entrückt

Für die Ouvertüre von Goldmark ſollte im Rahmen eines
halbwegs anſpruchsvollen Programms kein Platz mehr zu finden
ſein Jhre leere formale Glätte ihre für heutige Ohren faſt ba
nale Harmonik und weichliche Melodik wirkten ſtellenweiſe direkt
peinlich Den xeinſten Klang bildete das oft gehörte Violinkongzert
in Moll von Max Bruch deſſen formale Ausgeglichenheit und
Klanygſchönheit auch geſtern wieder feſſelte zumal der Violinpart
durch Herrn Johannes Verſteeg eine ſehr gute Wiedergabe er
fuhr Die geigeriſchen Vorzüge unſeres erſten Konzertmeiſters
ſein ſenſibler gehaltvoller und von ſentimentaler Verbreiterung
freier Ton ſeine gediegene Technik ſind ja zur Genüge bekannt
Der Violinpart erſtand ſo in einer ſehr ſympathiſch wirkenden
Schlichtheit und reinen Jnnigkeit der Auffaſſung Das Orcheſter
das anfänglich Trübungen bald überwand begleitete mit immer
zunehmender Anpaſſungsfähigkeit Jn das Gebiet der Programm
muſik leiteten drei recht intereſſante Stücke von Felix Woyrſch hin
über dem einzigen heute noch lebenden ſelten gehörten Kompo
niſten des Abends init dem auch zugleich die vielen Zuhörern ge
wiß erſehnte Hinüberfllhrung des Programms zu modernerem
Empfinden vollzogen wurde Die Stücke zu denen drei bekannte
Böcklinſche Bilder die Anregung und auch die ſtreng durchgeführte
Unterlage geben intereſſierten durch die Feinheit und bis zu
einem gewiſſen Grade quch Originalität der kompoſitoriſchen Ar
beit durch die reizvolle Farbigkeit der Orcheſterbehandlung und
den zumal im mittleren des dritten Stückes dem Eremiten zum
Ausdruck kommenden ſeeliſchen und geiſtigen Gehalt und Stim
mungsreis Die drei Stücke fanden eine ausgezeichnete auch in
den Geigen klangvolle Wiedergabe durch das Orcheſter das von
ſeinem Dirigenten Herrn Kapellmeiſter Braun mit Umſicht und
rhythmiſchem Schwung geführt wurde r H G
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